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Abonnemenls-Preis für den ganzen Jahrgang von 52 Hummern Zr. k.

Das Urtheil des Paris.
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Der piìi'is enllzeiiàimm
Ist sehre im Perlage,
Weil er nun bald entscheiden muß
Gar eine heikle Frage.

Paris
h.stum vorstehenden Bild.)

Tort lauert die Luzernerin,
Verdreht die Schelmenangen.
„Wenn ich auch eine Fromme bin,
„Ich kann dir dennoch taugen."

Ter Mädchen — Städtchen siud's, potz Blitz!
So wie man hört, gar viele,
Denen der Bundesnchtcrsitz
Zu haben wohl gefiele.

Und Uuris eiâgeiiàieim
Dort in der Dchscnschener

Soll knacken diese harte Nutz;
Ihm ist nicht ganz geheuer.

Da ist Fräulein Mutzo polis, —
Hat ein Eigarrcnlädchen, —
Die sagt: „Die Ehr' ist mir gewitz,

„Ich bin ja Bundes—mädchen."

Mamsell Lausanna rust: „Kam nun!
„Vieim, eiiêri, 8nm mmi Iiète!
„Komm zu mir auf den öleulkeueir
„Und lrink ein Glas Lacète."

Die Dritte viele Batzen hat;
Sie wohnt im Winkel am Thore,

Ist vornen flach und hinten glatt
Und heitzet Basilore.
Und hinter den Kulissen sieh»

Noch eine schwere Menge
Der Mädchen — Städtchen, nenn bis zehn —
Es ist ein recht Gedränge.

Die aufgedonnerte Mamsell, —
Sie handelt sonst mit Uhren,
Kommt gradewegs ans Ncuchatcl,
Pflanzt Abspnth auf den Fluren.

Auch Genf a hat sich eingestellt
Und thät sich gern bewerben;
Ihr fehlt es nicht an Gut und Geld,
Konnt' jüngst vom Braunschweig erben.

Bon Freiburg seht die Sennerin
Mit ihrem dicken Zopfe!
Fleisch hat sie und 'neu frommen Sinn,
Doch nicht viel in dem Kopfe.

Grüß Gott, Jungfer Argovia!
Kommst grad aus der Fabriken
„Frau Bundcsrichterin" — ja, ja!
Das würd' sich prächllg schicken.

Ganz hinreit H o u olulnla
Die stellt sich etwas blöde —
Greis, Paris, zu! Man weitz es ja,
Sie ist nicht halb so spröde

Ach, INrm eûljzellàiee!
Kann Eine dich beschwatzen,
So thun die andern acht per 86
Die Augen dir auskratzen.

Und wenn du dich so sehr auch plagst,
All Neunen zu gefallen, —
Gib du den Apfel wem du magst,
Du triffst es niemals Allen.

Ueueste Humanitätsbestrebungen beim Eitenbahnbau.

Das internationale Konnte zur Schonung von

Menschenleben hat in einer seiner letzten Sitzungen

in Betracht gezogen, daß bei der bis jetzt gebräuchlichen

Anlage von Eisenbahntunueln die Gefahr
des Zusammenstoßes der Bahnzüge im Tunnel sehr

nahe liegt. Uni solche Katastrophen in Zukunft
unmöglich zu machen, hat es folgende Resolutionen

gefaßt, um dieselben allen Tnnuelbauunternehmeru

zur Nachachtung mitzutheilen.

1. Es soll von nun an strenge untersagt sein,
die Tunnel in der Weise zu erstellen, daß sie in
der Mitte zusammentreffen; vielmehr sollen die

Achsen der beiden Tunnelstücke in der Mitte des

Berges mindestens 20' von einander abstehen.

2. Kommt ein Zug in der Mitte des Tunnels

au, so werden die Waggons abgekuppelt und mittelst

einer Drehscheibe in die andere Tunnelhälfte
hinüber befördert.

3. Während dieser Zeit soll aus Kosten der

Bahnverwaltung ein gelehrter Geologe den Reisenden

eine Porlcsung über die vorkommenden Gesteins-

artcn halten. Jeder Reisende erhält als Andenken

einen Stein aus dem Innern des Berges und ein

Gratisloos einer Güterlottcrie, muß sich dagegen
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verpflichten, iin Falle des Gewimies die ihm durch

das Glück beschiedcum Schlösser, resp. Villen oder

Landhäuser als Asyl für invalide Ingenieure zur
Verfügung zu stellen.

Sas vorgcmeldetc internationale Konnte wird
das Mögliche thun, das; das neue Tunnelsystcm

nachträglich ans die Durchbohrung des Gotthards

seine Anwendung finde. Der Direktion und dem

Oberiugenieur der Gntlebucherbahn, welche diese

menschenfreundliche Neuerung zum ersten Mal praktisch

angewendet haben, wurde als Anerkennung

î und Aufmunterung eine similorige Medaille zu
überreichen beschlossen.

Die Internationalen
Wechselgesang von

Chorus:
Jetzt schweigt, jetzt hört! Jetzt spitzet das Ohr!
Cin Licdcheu nun heul' ich:
Jetzt schweigt, jetzt hört, laßt heulen den Chor
Vom Vuchbiuder Greulich.

Solo:
Herr Greulich, der Buchbindermeister

Sprach munter: „Potz Jas; und Pandur!
Ich pfeif' auf den sauren Kleister,

Wir gehen nach Wintcrthur.

„Viel süßer schmeckt und realer

Des Ncstenbachcrs Willkumm:

Ihr Spengler, o schafft mir die Thaler,
Denn Blech ist das Cigcnlhum!"

Sie saßen vergnügt an der Culach,

Hanäuggel rauchend im Saal,
Da berichtet ein Spengler gar treulach:

„Wer trinken will, der bezahl'!"

In der Tasche die Spengler klaubten,

Doch Greulich lächelte nur:
„Wer kann auch so was behaupten!

Wir sind ja in Winterthur."

in Mindderdur.
Hans Sachs.

„Drum hört, ihr Brüder im Saale:
Ich pfeife auf Käse und Brot;
Der Bund blüht nur beim Pokale,
Wir klagen dem Bleulcr die Noth!"

C Horns:
Jetzt schweigt, jetzt hört! Jetzt spitzet das Ohr!
Der Montag ist bläulich.
Jetzt schweigt, jetzt hört! Laßt heulen den Chor
Vom bläulichen Greulich.

Solo:
Es hängen die durstigen Mäuler
Nur ungern am leeren Pokal:
Da tritt wie gerufen Herr Bleulcr
Als Küchenchef in den Saal.

Und Alle ziehen die Hüte
Und Alle nennen ihn: „Herr".
Auf allen Lippen erblühte
Respektvoller Dank für die Ehr'.

Der Bürger schnalzt mit der Zunge,
Er wittert respektvoll den Spaß;
Der alte Schlauch und der junge
Umschlingen sich gräulich beim Faß.

Chorus:
Jetzt schweigt, jetzt hört! Jetzt spitzet den Mund
Ganz leise nur heul' ich:

Jetzt schweigt, jetzt hört! Wir öffnen den Spunt
Dem Buchbinder Greulich.

Feuilleton.
Silbcrstrrckc. Die Stcucrkommission in Limmat- Steuerlommissiou als „ K u n st gege u st a nd "

Athen verfügte sich kürzlich zu einer Holden in taxirte. Die Betroffene hat eine Reklamation er-
Dberstraß, um sie zu „schatzigcn". Lag da hoben, da das Zahugebiß als „Handwcrks-

Zahngebiß in einem Glas Wasser, welches die zeug" nach ihrer Auffassung steuerfrei ist.



Gemüthliches an der abendlichen Osfizicrstnscl

in Woltcnkukukêhcim.

H ö ch st k o m m a n diren dcr : Kellnerin, bringen

Sie bis znm Staabsobcrtieutenant, Bordeaux.

S t a a b s o b c r t i e n t c n a nt (rasch einfallend) :

Und vom Staabsoberlieutenant abwärts Champagner.

Giscnbahnlichcs. Tas Nteisterstück der Wohl-
Hauscn-Tunnctbante ist bereits überboten. Ans der

gleichen Linie soll ein gewesener Kirchcnrath, —
will sagen Kirchenlicht — einen Eisenbahndamm

aus. offener Haidc so genau visirt haben, daß

derselbe nicht mehr als 2E vom Anschlußpunkt abwich.

Tampfmufikvcrein. Um die gewährte Sonn-
tagsmußc zugleich nützlich und angenehm zu
verwenden, haben die Kondukteure, Lokomotivführer
und Heizer sämmtlicher schweiz. Eisenbahnen
beschlossen, einen D a m p f m n sikverein zu gründen

und ein schweiz. Dampfmusikfest abzuhalten.
Es werden dabei sämmtliche Eisenbahnmusikinstrn-
mcntc sich prodnziren, als: Signalglocken,
Signalpfeifen, Signalhörner, Dampf-
ps eisen von verschiedener Tonhöhe, Dampfrohre,

Dampfkessel, Ventile, n n gc -

schmierte Waggonrädcr n. s. w.
Insbesondere versprächt man sich Vieles von dein nener-

fundencn D a m p s h e ulcr, welcher auf 6 Stunden

Entfernung hörbar sein soll. Als Festort wird
wahrscheinlich Z o s i n g cn bestimmt werden, dessen

Mauern bei dem 1. Blechmusikfest bereits die Probe
der Haltbarkeit abgelegt haben. Die Zuknnftsstadt

Liel soll wegen seinen zahlreichen Neubauten die

Ehre abgelehnt haben.

Wie man ohne Hascnstcin nnd Vogler unter
die Haube kommen kann. Seit einigen Monaten
hielt sich am schwäbischen Meer eine nicht mehr

ganz junge bcefsteakvertilgende Lady aus. In
unmittelbarer Nähe wohnte ein rothnasiger, dickranzigcr,

königl. schwäbischer Notar. Bei demselben dcponirte

Miß Stockfisch ihr Testament, in welchem mit
englischen P funden umgesprungen wurde, als wären
es nichts als Haselnüsse. Von diesen Pfunden be¬

stochen bekam 1>r. Nothnase von Tag zu Tag
verliebtere Nasenlöchlein und hcirathcte schließlich die

Beefsteakvertilgerin. Nach geschehener Procedur
entpuppte sich dieselbe als ein ordinäres altes englisches

Waschweib aber — mmià!

In Cydcnhnm «England) wurde bekanntlich
im Laufe des letzten Monats eine große Esct-
und M a u l e s e l - Er h i b i t i o n (sprich Erhi-
b i s ch e n) abgehatten, an welcher sich unter andern
einige schweiz. Schnlbehördcn mit Erfolg betheiligten.
Die Primarschnlkommissioncn aus dem Kanton Uri
und die höhern Schnlbehörden von Freiburg und
Wallis erhielten für ihre eingesandten Sprößlinge
der Bileamsrace namhafte Ehrenerwähnungen. Der
Schnlbehörde von Tafers im deutschen Freiburgcr-
bict wurde wegen ausgezeichneter Eselzucht ein Ehrcn-
diptom ans Schweinsleder einstimmig zuerkannt.

Daß selbst Tynamitfobrikcn sich durch
Frömmigkeit auszeichnen können, wäre kaum glaublich,
wurde jedoch durch jene von A s con a im Kanton
Tcssin bewiesen, welche gerade am Aufsahrts-
tage, statt nur an einem gewöhnlichen Werktage,
a n f g e f a h r c n ist.

(Zasns vrnxnlnm innncki.
«Eib's witer, oder i hau-di.)

Ein Eidgenosse und Schützcnbrnder saß neulich
Morgens nenn Uhr ans einer Eartenbank und hielt
sich höchst bedenklich mit beiden Händen den Kops.
Des Hausphilisters unschuldiger Sprößling steht im
Wahn, der ächzende Schmerzenreich sei blessirt, schleicht

mitleidig heran und frägt mit Erfühl:
„Aber, Herr Wizäpsli, wo hätt's-ech denn

an ggeeh'f"
„Donners Löhl, wo de angerscht, weder gcslcr

z'Mänzike am Schießet!"

Wictlisbachcr Börsenbericht vom 12.
Rüböl fcst.

Hanfsamen flau nnd angeboten.
Spiritus matt, hernach erhitzend.
Härdöpflcr unverändert, fest.

Waizcn blüht in sranzös. Klöstern.
Haber sRynikcrh drückt empfindlich in weo,
Eacao, schwimmender, übelriechend.
Kupfer von vacütcnschnäbeln, angenehm.
Talg, russischer, resp. Kcrzcnstümpcn im schiv. Konsum

geringen Absatz.
Titto russischer Sciscntalg in laeo 1^(1 mit festen Ge¬

boten bei größer» Particcn.
Schmalz und Speck pon Hand zu Mtnid gekauft.

Briefkasten. Sch. in T. Der «Tanzanlaß» soll gelegentlich seine Verwendung erhalten. — P. in B. Erhalten!
gelegentlich. —àt /îàà/a. Um, Sas »vcrchabishcchcln» müsse» Sie sich gefallen lassen, besonders so lange Sie die

Maske nicht lüften. Sank für die Hamburgcrblättcr. > — I. V. in K. Mit ctwclchcr Rcdaktionsvcrändcrung benutzt. —
H. in N. Nicht übel! — G. in B. Wir werden auf Ihren Vorschlag Rücksicht nehmen. — Icanli in E. Erhalten.
A. K. in F. Sie > procossinns knnvbros» sind köstlich. — K ü l le n m ü g g c r. Der Rest kommt etwa später. — si. in B.
Sie Illustration hätte das kHscheincn um 8 Tage verzögert. — Ehirsiblucst. Scr Monolog ist etwas zu realistisch-

Verlag von Jent öf (siaßmann. — Solothurn. ^ Druck von I. Gaßmann, Sohn.
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